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Gustav-Adolf-Werk e.V.

Diasporawerk der Evangelischen Kirche in Deutschland


Pistorisstr. 6, D-04229 Leipzig, Postfach 310763, D-04211 Leipzig
            Studien- und Stipendienprogramm

Richtlinien zum Studium mit dem GAW-Stipendium

1. Bericht über das 1. Semester / Abschlussbericht über das Studienjahr:

Die Berichte sollen Ihr Studium an der Theologischen Fakultät bzw. an der Universität Leipzig darstellen und für Sie eine Standortbestimmung sein für Ihr weiteres Vorgehen. Wir möchten Ihren Berichten entnehmen, wie Sie sich in Deutschland integrieren konnten, wie Sie sich gefühlt haben, was Sie als Erfahrung in das zweite Semester bzw. nach Hause mitnehmen werden. Erwähnen sollten Sie Ihr Bild von Deutschland vor, zwischen und am Ende Ihrer Zeit in Deutschland, besondere Beobachtungen im Studium und im kirchlichen und politischen Alltag in Deutschland, Anregungen und Empfehlungen für das GAW, usw.

2. Gemeindepraktikum und Bericht darüber

Ihr Bericht soll uns für die Auswertung der vierwöchigen Praktika vorliegen. Wir bitten Sie, den Bericht so vorzubereiten, dass er Ihre persönlichen Erfahrungen, Erlebnisse und Einschätzungen der Unterschiede und Ähnlichkeiten zu Ihrer Kirche darstellt. Sie sollten den Bericht möglichst mit Fotos lebendig gestalten und können ihn methodisch auch variieren.

3. Bereitschaft zur Teilnahme an der Arbeit des GAW

a) Ein Ziel des Stipendiums ist es, Kontakte zu unseren Partnerkirchen zu stärken. Daher erwarten wir von Ihnen, dass Sie uns mit Erfahrungsberichten aus Ihrem Heimatland bei unseren Veranstaltungen in Haupt- und Frauengruppen, Kirchengemeinden und bei anderen Veranstaltungen unterstützen. Dabei soll für unser Studien- und Stipendienprogramm bzw. andere Projekte im In- und Ausland geworben werden. Bringen Sie bitte Dias, Fotos, Berichte und Lieder aus Ihrem Heimatland mit.

b) Ein längerfristiges Ziel besteht darin, dass Sie dank der in Leipzig erworbenen Kenntnisse der deutschen, europäischen und ökumenischen Theologie in Ihrer Heimat als Vermittler des GAW auftreten können, sei es in der Gemeinde oder gegenüber Ihrer Kirchenleitung. Sie erhalten deshalb zu Beginn Ihres Aufenthalts einen Studienkalender, der Sie über obligatorische und freiwillige Veranstaltungen an der Theologischen Fakultät und im GAW informiert.

4. Studium und wissenschaftliche Arbeit

a) Die Stipendiaten, die über keine Sprachzeugnisse/Zertifikate der deutschen Sprache verfügen, haben die Möglichkeit im Laufe des ersten Semesters an der Universität Leipzig die DSH - Prüfung abzulegen (Deutsche Sprachprüfung zum Hochschulzugang). Bei Bedarf, kann das GAW nach vorheriger Prüfung im Einzelfall einen Zuschuss geben.

Im ersten Semester erwarten wir von Ihnen die Teilnahme an einem Proseminar oder einer Übung, die Übernahme eines Referates und die schriftliche Ausformulierung desgleichen für das GAW.

Im zweiten Semester erwarten wir von Ihnen die Anfertigung  einer wissenschaftliche Hausarbeit in einem Hauptseminar oder einer Vorlesung Ihrer Wahl (Promotions- und Kontaktstudenten sind von dieser Regelung ausgenommen).

In beiden Semestern sollten jeweils mindestens 12 SWS (ohne Sprachkurs) absolviert werden.

b) Die Teilnahme an den Lehrveranstaltungen des GAW in Zusammenarbeit mit der Theologischen Fakultät der Universität Leipzig ist obligatorisch für Sie. Das Ziel dieser Veranstaltungen ist die wissenschaftliche Auseinandersetzung mit Diasporasituationen. Eine Diasporagemeinschaft wird in diesem Rahmen ausführlicher vorgestellt. 

Sie sollten bereit sein, ein kurzes Referat und Hausaufgaben zu übernehmen, in dem die Chancen und Möglichkeiten der ökumenischen Zusammenarbeit in Ihrer spezifischen Diasporasituation erörtert werden. Rege Teilnahme am Unterricht und den Diskussionen wird zudem vorausgesetzt.

5. Brücken bauen

Unsere gemeinsamen Stipendiatenabende haben das Ziel, unsere Gemeinschaft untereinander zu stärken und uns gegenseitig unseren kulturellen Hintergrund vorzustellen. Dazu treffen wir uns einmal im Monat. An diesen Abenden sollen offene Fragen, Probleme und Erlebnisse gemeinsam besprochen, aber auch Gastvorträge gehört werden. Unsere Stipendiaten werden gebeten, den Abend durch die Zubereitung eines landestypischen Essens zu bereichern. Eine regelmäßige Teilnahme an dieser geselligen Runde wird dringend empfohlen.

6. Studienhaus

Ein besonderer Bestandteil Ihres Aufenthaltes in Leipzig ist das Evangelische Studienhaus, in dem Sie wohnen werden. Wir erwarten, dass Sie das GAW und Ihr Land dort vertreten, indem Sie an folgenden Möglichkeiten teilnehmen:

· regelmäßige Andachten (wir erwarten von jedem Stipendiaten die Übernahme mind. einer Andacht im Studienjahr)

· kulturelle Programme

· Ausflüge

· andere gemeinschaftsbildende Angebote, wie zum Beispiel Bar-Abende, Hallenfeten, Chor, Bläserchor

· Das Studienhaus freut sich über die Abende, an denen die Stipendiaten des GAW ihre Kultur und ihr kirchliches Leben mit Dias, Fotos usw. vorstellen

7. Studienbegleitendes Gemeindepraktikum

Ein wichtiger Aspekt Ihres Theologiestudiums in Leipzig besteht darin, das Gemeindeleben und die Kirchenorganisation in Deutschland kennenzulernen. Daher werden Sie während Ihres Aufenthaltes in Leipzig einer Kirchengemeinde vorgestellt, in der Sie in Absprache mit dem dazugehörigen Pfarrer durch Hospitationen und auch durch die Übernahme verschiedener kirchlicher Arbeiten einen Einblick in eine deutsche Kirchengemeinde erhalten.

8. Ansprechpartner

a) Gustav-Adolf-Werk: 

· Pfr. Enno Haaks (Generalsekretär) ( haaks@gustav-adolf-werk.de
· Carmen Klimasch (Sekretariat Generalsekretär) ( klimasch@gustav-adolf-werk.de
· Johanna Scheithauer (Stipendiatenbetreuerin) ( johanna.scheithauer@uni-leipzig.de
· Eveline Krebs (Buchhaltung/Finanzen) ( krebs@gustav-adolf-werk.de 

b) Theologische Fakultät: Prof. Dr. Klaus Fitschen ( fitschen@uni-leipzig.de
